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Teste deinen jüdischen  IQSchon gewusst?
von Mordechai Efrati
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Eine der folgenden fünf Aussagen ist 
falsch. Welche ist es?

1. Als die Juden durch die Wüste 
wanderten, aßen sie eine Nahrung, die 
vom Himmel fiel und "Man" genannt
wurde.

 
2. Das Man sah aus wie weißer 

Koriandersamen.

3. Das Man fiel jeden Tag vom Himmel
außer am Schabbat.

4. Das Man fiel vom Himmel zwischen
zwei Lagen Tau.

5. Das Man war die einzige 
Nahrung, die die Juden während der 
Wüstenwanderung zu sich nahmen.

Professor Klug: Kann jemand von euch sagen, was Tu 
Bischwat ist? 
Daniel: Ist das so eine Art Lied?
Jakob: Ich glaube, es hat etwas mit der englischen Zahl 

two, also mit einer Zwei zu tun.
Noah: Unsinn! Im Hebräischunterricht habe 

ich gelernt, dass Schwat der Name eines 
jüdischen Monats ist. Ich wette, es heißt 
"erster Schwat".
Amanda: Nicht der erste, der fünfzehnte! 
Tu Bischwat ist der jüdische Feiertag, der 
am 15. Schwat begangen wird.
Professor Klug: Amanda hat Recht! Tu 

Bischwat ist ein kleiner jüdischer Feiertag, der am 15. Schwat 
gefeiert wird. Die Rabbiner des Talmud bestimmten diesen 
Tag als das Neujahrsfest der Bäume. Der Tag hat Bedeutung 
für bestimmte Vorschriften, die Früchte und Gemüse 
betreffen, wie zum Beispiel die Abgabe des Zehnten (ein 
Zehntel der gesamten Ernte). Für diese Vorschriften beginnt 
das Jahr zu Tu Bischwat. Heute hat sich Tu Bischwat zu 
einem Tag der Feierlichkeiten entwickelt. Wir erinnern uns 
daran, wie die Juden Früchte als Geschenke zum Tempel 
brachten. Wir essen Obst, vor allem die sieben Arten, die für 
das Land Israel charakteristisch sind. In den letzten hundert 
Jahren entstand auch der Brauch, zu Tu Bischwat 
neue Bäume zu pflanzen. An Tu Bischwat
betonen wir die Wichtigkeit der Natur und 
des Umweltschutzes.

Was ist Tu Bischwat?

Auflösung:
Nr. 5 ist falsch. Bevor sie 
das Man erhielten, aßen 
die Juden die Lebensmittel, 
die sie aus Ägypten 
mitgenommen hatten. Nach 
ein paar Tagen in der Wüste 
fanden sie Dattelpalmen und später 
schickte G´tt ihnen Wachtelschwärme.

Das jüdische Volk wandert, angeführt 
von Mosche, durch die Wüste: vom 

Roten Meer nach Mara, von Mara nach 
Eilim, von Eilim in die Wüste Sin.

Im nächsten Lager, Refidim, haben
die Leute kein Wasser und sie fordern 

Trinkwasser von Mosche.

Amalek führt Krieg gegen Israel. Hebt 
Mosche seinen Arm, gewinnt Israel, 
senkt er seinen Arm, hat Amalek die 

Oberhand.

Die Leute gehen hinaus und 
sammeln das Man ein, das G´tt 

ihnen vom Himmel schickt.




